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Woh er kommt es, dass die

Demokratien keinerlei

Veranlassung sehen. sich gegen

totalitäre Propaganda

abzusperren (auch abgesehen

davon. dass es ihren Grundsätzen

zuwiderlaufen würde),

während die totalitären Länder

einen ungeheuren Apparat

aufbieten, um sich von

iedem Einfluss des

demokratischen Auslandes, fa von

jeder geistigen Berühtung

mit ihm sorgfältig abzudichten?

Nun es bedeutet nicht

weniger als das totalitäre

Eingeständnis, dass die

Mentalität der Demokratien (was

auch von unserem Standpunkt

aus im einzelnen an

ihr tadelnswert und

verbesserungsfähig sein möge) doch

im grossen und ganzen im

Bereich des dem Menschen

Natürlichen, des der menschlichen

Natur Konformen,

liegt, und dass daher die

weit überwiegende Mehrzahl

aller Menschen, wenn man

ihnen ihre Freiheit lässt,

hinreichende Veranlassung

sehen, diesen Standpunkt zu

verlassen. Dass dagegen die

totalitäre Mentalität nur
eitler kleinen Minderheit
extrem Verbildeter oder Krankhafter

gemäss ist, nur von

ihr freiwillig angenommen

und ohne Zwang beibehalten

wird, während sie der

grossen Masse der Menschen

künstlich und mit Gewalt

uufgezungen werden muss.

(Aus: Alexander Rüstoiv:

Ortsbestimmung der

Gegenwait)
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